
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache  15/236
15. Wahlperiode 13.06.2000

Kleine Anfrage

des Abgeordneten Günther Hildebrand (F.D.P.)

und

Antwort

der Landesregierung - Ministerin für Justiz, Frauen, Jugend und Familie

Bearbeitungsdauer bei Handelsregister- und Grundbucheintragungen

1. Ich frage die Landesregierung:
Wie lange ist die durchschnittliche Bearbeitungsdauer

a. bei Handelsregister-Eintragungen
b. bei Grundbucheintragungen

zur Zeit an den jeweiligen Amtsgerichten in Schleswig-Holstein und wie
hat sie sich seit 1993 jährlich entwickelt? Wie hoch ist ist die Zahl der
jährlichen Eingänge und Erledigungen?

Antwort

Eine Erhebung der Verfahrensdauer sowie der Eingänge in Register- und Grun d-
buchsachen ist nach den bundeseinheitlichen Erhebungsvorschriften ( Ge-
schäftsübersicht, Aktenordnung) nicht vorgesehen. In Grundbuchsachen sind d a-
nach die erledigten Eintragungen, in Registersachen die Bestände zum jeweiligen
Jahresende ( bestehende eingetragene Firmen, Einzelkau fleute usw.) zu zählen.
Bei den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte.

Die Mehrheit der Grundbuchverfahren wird in ca. 4 Wochen, die der Registerverfa h-
ren in ca. 2 Wochen erledigt.

Einzelheiten über sämtliche Amtsgerichte sind in der mit Anlage 1 gekennzeichneten
Übersicht enthalten.
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2. Wieviel Stellen für Richter, Rechtspfleger, Geschäftsstellenmitarbeiter
und Schreibkräfte sind seit 1993 für die Bearbeitung von

a. Handelsregisterangelegenheiten
b. Grundbuchangelegenheiten

 an den jeweiligen Amtsgerichten in Schleswig-Holstein vorgesehen, wie
viele sind besetzt und wie hat sich jeweils der Pensenschlüssel seit
1993 verändert?

Antwort

Stellen für die Bereiche Handelsregister und Grundbuch bei den Amtsgerichten we r-
den nicht gesondert ausgewiesen. Die Personalverteilung richtet sich grundsätzlich
nach dem bundeseinheitlichen Pensenschlüssel, der sich seit 1993 bis heute für die
o. g. Bereiche unverändert wie folgt darstellt:

Personalbereich Geschäft Bewertungszahl
( entspricht 1,0 Pensum)

Bewertungs-
zahl

( entspricht 1,0 Pensum)

gewöhnliche Ge-
schäfte

Reiheneintragun
gen

Richter HR-B1- Sachen 2500
Wohnungseigentums-
sachen (§ 43ff Woh-
nungseigentumsgesetz
(WEG))

Rechtspfleger HR-A2- Sachen 2000
HR-B - Sachen 2700
Grundbuchsachen
a.Aufteilung in Raumei-
gentum nach § 8 WEG

2600 5200

b.Eigentumsänderungen 2000 4000

c.Belastungen 3500 7000
d.Löschungen 6000 12000
e.Veränderungen im
Wohnungsgrundbuch

15000 35000

f.Veränderungen in son-
stigen Fällen

8000 20000

Umschreibungen auf Loseblattgrundbuch

a. Belastungen 6000
b. Veränderungen 16000

Der Bedarf für den mittleren und Schreibdienst wird von den für die Richter
und Rechtspfleger errechneten Personalbedarfszahlen mit folgenden Mult i-

plikatoren abgeleitet:
Multiplikator

1 Handelsregister B-Sachen: AG, Kommanditgesellschaft auf Aktien, GmbH, Versicherungsverein auf
Gegenseitigkeit
2 Handelsregister A-Sachen: Einzelkaufleute, jur. Pers.,oHG, KG und Europ. wirtschaftliche Interes-
senvereinigungen
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Mittlerer- und
Schreibdienst

Registersachen 1,2

Grundbucheintra
ger (einschl.
Schreibdienst)

Grundbuchsachen 1,4

sonst. Mittl.
Dienst

Grundbuchsachen 0,7

Der Personaleinsatz vor Ort richtet sich nach der Geschäftsverteilung, die auf der
Basis des oben dargestellten Pensenschlüssels für den richterlichen Bereich durch
das Präsidium und für den nichtrichterlichen Bereich durch die Behördenleitung be-
stimmt wird.

Im Bereich der ordentlichen Gerichtsbarkeit sind gegenwärtig im Rechtspflegerdienst
insgesamt 476, im mittleren Dienst 633 und Schreibdienst 976 Stellen ausgewiesen.
Sämtliche Stellen sind besetzt. Im Jahr 1999 und im laufenden Jahr hat es keine
Wiederbesetzungssperren gegeben (siehe auch Antwort zu Frage 3).
Die pensenmäßige Belastung beträgt durchschnittlich maximal nicht mehr als
1,3 Pensen. Dies entspricht der üblichen Belastung der Justiz in Schleswig-Holstein.

 3. Teilt die Landesregierung die Auffassung, dass lang e Bearbeitungszei-
 ten bei Handelsregister- und Grundbucheintragungen zu wirtschaftl i-
chen Nachteilen bei Unternehmen und Bürgerinnen und Bürgern führen
können und mit welcher Begründung?

Antwort

Ja. Lange Bearbeitungszeiten können Existenzgründungen und Unternehmensu m-
wandlungen verzögern. Durch Verzögerungen bei Grundbuchangelegenheiten kö n-
nen Kreditverhandlungen erschwert werden, zusätzliche Zinsbelastungen können
auftreten.

Wenn ja, welche Möglichkeiten in personeller, sachlicher und finanzieller Hin-
sicht sieht die Landesregierung, lange Bearbeitungszeiten bei Eintragungen in
das Handelsregister oder das Grundbuch in Schleswig-Holstein zu vermeiden.

Antwort

Die weitaus meisten Amtsgerichte erledigen  HR-B- und HR-A-Sachen in angemes-
sener Frist (siehe Antwort zu 1.). Lediglich bei den Amtsgerichten Oldenburg, Ah-
rensburg und Kiel ist es zu überlangen Bearbeitungszeiten gekommen. Nach Org a-
nisationsprüfungen bei den Amtsgerichten Oldenburg und Ahrensburg haben perso-
nelle Verstärkungen trotz äußerst angespannter Finanzlage stattgefunden. Bei dem
Amtsgericht Kiel sind zur Beschleunigung der Handelsregistereintragungen organi-
satorische Maßnahmen ergriffen worden. Bei sämtlichen Amtsgerichten ist für
Grundbuchangelgenheiten die Anordnung getroffen worden, dass Eintragungen, bei
denen es durch Verzögerungen zu Nachteilen kommen kann, bevorzugt zu bea r-
beiten sind.

Eine weitere personelle Verstärkung der Amtsgerichte zur Vermeidung langer Bea r-
beitungszeiten ist nicht möglich. Die Amtsgerichte in Schleswig-Holstein sind en t-
sprechend ihrer Arbeitsbelastung gleichmäßig mit Personal in allen Dienstzweigen
ausgestattet. Dabei orientiert sich die Personalausstattung an Pensen, die bunde-
seinheitlich erarbeitet worden sind (siehe Antwort zu Frage 2). Die in jüngster Zeit zu
Recht beanstandeten Bearbeitungszeiten bei den genannten 3 Gerichten sind auf
vorübergehende personalausfallbedingte interne Schwierigkeiten zurückzuführen.
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Diese können leider, so sehr es auch wünschenswert wäre, wegen des insgesamt
begrenzten Personalkostenbudgets durch zusätzliches Personal nicht ausgeglichen
werden. Trotz der in den letzten Jahren äußerst angespannten Haushaltslage hat es
in diesem Bereich der Justiz keine Stelleneinsparungen oder Wiederbesetzungs-
sperren gegeben. Bei internen Engpässen ist im besonderen Maße das Organisat i-
onsvermögen der Behördenleiter und -leiterinnen vor Ort gefragt, um durch entspr e-
chende Personalumsetzung unzumutbare Bearbeitungszeiten zu vermeiden. Ang e-
sichts der äußert schwierigen Haushaltssituation gibt es hierzu keine Alternative.
Das MJF führt bei kritischen Bearbeitungszeiten immer öfter Organisationsprüfungen
vor Ort durch, um zu erreichen, dass interne Reserven der Gerichte ausgeschöpft
werden.

Was die sachliche Ausstattung der Amtsgerichte angeht, sind 21 von 27 Gerichten
nach den in den letzten Jahren durchgeführten Modernisierungsmaßnahmen auf
dem neuesten Stand der Technik. Die flächendeckende Ausstattung aller Amtsg e-
richte wird im Jahr 2001 erreicht sein. An einer modernen EDV-Lösung für die ele k-
tronische Grundbuchführung wird gegenwärtig noch gearbeitet. Das notwendige F i-
nanzvolumen für die erforderliche EDV-Unterstützung soll in diesem und den ko m-
menden Haushaltsjahren zur Verfügung gestellt werden. Für das elektronische Ha n-
delsregister gibt es derzeit bundesweit noch keine einsatzfähige IT-Lösung (siehe
auch Antwort zu Frage 4).

4. Sieht die Landesregierung Möglichkeiten, das Führen der Handelsreg i-
ster oder der Grundbücher in einer anderen Form zu organisieren und
beispielsweise vom jeweils zuständigen Amtsgericht auf die Industrie-
und Handelskammern oder Vermessungsämter zu übertragen und mit
welcher Begründung?

Antwort

Nach den derzeitigen gesetzlichen Grundlagen besteht weder die Möglichkeit noch
sieht die Landesregierung eine Veranlassung, das Führen der Handelsregister oder
der Grundbücher anderen Institutionen als den bislang zuständigen Amtsgerichten
zu übertragen.

Die von der 63. Konferenz der Justizministerinnen und -minister 1992 eingesetzte
Bund-Länder-Arbeitsgruppe „Handelsrecht und Handelsregister “ ist 1995 in ihrem
Abschlussbericht zu dem Ergebnis gekommen, dass eine Übertragung der Zustä n-
digkeit für die Führung des Handelsregisters auf die Industrie- und Handelskammern
nicht zu empfehlen sei, weil die personellen, organisatorischen und sachlichen Vor-
aussetzungen dort erst noch mit erheblichem Aufwand geschaffen werden müssten.
Zudem müsste die Zuständigkeit der Gerichte, die im Bereich der Führung der Ha n-
delsregister durchaus kostendeckend arbeiteten, in jedem Fall erhalten bleiben, um
Rechtsmittel im Handelsregisterverfahren zu ermöglichen. Schließlich würden die
übrigen Register der freiwilligen Gerichtsbarkeit (Grundbuch, Vereins-, Güterrechts-,
Schiffsregister, das Register für Pfandrechte an Luftfahrzeugen und das Partne r-
schaftsregister) auch im Fall der Übertragung des Handelsregisters weiter von den
Gerichten geführt werden müssen. Auf der Grundlage dieser Empfehlung hat sich
die Herbstkonferenz der Justizministerinnen und -minister im November 1995 für die
Beibehaltung der gerichtlichen Zuständigkeit, allerdings bei gleichzeitiger Modern i-
sierung des gerichtlichen Registerwesens, insbesondere durch verstärkten EDV-
Einsatz, ausgesprochen. Im März 1998 hat die damalige Bundesregierung einen
Referentenentwurf vorgelegt, der vorsah, die Registerführung durch die Industrie-
und Handelskammern im Wege eines Modellversuchs praktisch zu erproben. Die
Mehrheit der Landesjustizverwaltungen einschließlich der gerichtlichen Praxis, die
betroffenen Berufsverbände der Notare, Richter und Rechtspfleger sowie die weit
überwiegende Mehrheit der Wirtschaftsverbände haben eine Modernisierung des
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gerichtlichen Registerwesens gegenüber einer Auslagerung auf die Industrie- und
Handelskammern für vorzugswürdig gehalten, zumal bei den Industrie- und Ha n-
delskammern die erforderlichen sachlichen und personellen Voraussetzungen für die
Registerführung erst geschaffen werden müssten. Gleichwohl hat der Deutsche
Bundestag im Juni 1998 beschlossen, zeitlich befristete Modellversuche zur Führung
des Handelsregisters und des Genossenschaftsregisters durch die Industrie- und
Handelskammern oder Handwerkskammern zuzulassen. Wegen der Ablehnung der
Mehrheit der Länder ist diese Regelung nicht Gesetz geworden. Es fehlt daher
schon an den gesetzlichen Möglichkeiten, die Führung des Handelsregisters and e-
ren Institutionen zu übertragen. Die Erfahrungen der Vergangenheit haben gezeigt,
dass die Register bei den Gerichten „gut aufgehoben “ sind. Demgemäß beabsichtigt
die Landesregierung nicht, auf eine Änderung der gesetzlich festgelegten Zuständi g-
keiten für die Führung der genannten Register hinzuwirken.
Die Arbeiten zur Umstellung der Führung des Grundbuchs auf EDV in Schleswig-
Holstein laufen derzeit auf Hochtouren. Die Pilotierung des elektronischen Grund-
buchs in einzelnen Gerichten ist kurzfristig geplant. Die landesweite Einführung wird
anschließend in einen Zeitraum von fünf Jahren nach der Pilotierung angestrebt. Für
Handelsregistereintragungen gibt es bislang bundesweit noch keine einsatzfähige
IT-Lösung für die elektronische Führung des Reg isters.

Für eine Übertragung der Führung der Grundbücher durch andere Institutionen gibt
es keine Rechtsgrundlage. Eine solche wäre wegen der besonderen rechtlichen
Auswirkungen einer Grundbucheintragung (öffentlicher Glaube der Grundbuches,
(§§ 892 Abs. 1, 893 BGB) auch rechtlich äußerst problematisch.



( 

kleineanfrage anlagen • 28.06.00 

AG Flensburg 

1994 19\15 1996 1997 1996 1999 -· 2000 

Grundbuch 

sachen 

.-------,-----,------.------r----,-----.--------, 

23746 26627 24338 289S7 33565 27002 21383 

darunter: 

Veränderungen in 

Abt.1 4267 5223 4409 4646 4409 4150 4456· 

Abt.2,3 19479 21404 19929 22311 29156 22852 16927 

. 

durchschnitt!. 
Vorfahrensdauer • seit 1993 nicht mehr als 4 -6 Wochen 2Wochen 

Handels 
re91stersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR-A 12761 129~ 13261 13881 14251 14B41 15581 

IHR·B 16211 18301 16751 17441 18361 19521 20231 

durohschnlttl. 
Verfahrensdauer* seit 1993 4 Wochen 1. 2 Wochen 

Anlage 1 

•Bel den Angaben zur Verlahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszeit. Eine statistische Erhebung In diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 

:•, 



kleineanfrage anlagen· 28.06.00 ... Anlage 1 

AG Husum 

· 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 .• 2000 

Grundbuch 
sachen 20392 28600 22943 22705 23316 24419 27837 

darunter: 

Veränderun en in 

Abt.1 4338 4958 4192 4438 4374 4444 434r . 
Abt.2,3 16054 21842 18751 18267 18942 19975 23496 

durchschnitt!. 6-7 
Verfahrensdauer* Wochen seit 1994 1 Woche 

Handels 
reglstersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR-A 5621 5671 sesl 6071 6391 1021 74~ 

IHR·B 4891 5361 5901 6461 6961 · 1aol 8161 

durchschnitt!. 
Verfahrensdauer „ zeitweise B • 1 O Wochen 2 Wochen 

*Bei den Angaben zur Veriahrensdauer handelt es sich um Schatzwerte. Berucksichtigt Ist die vom Amtsger-icht zu vertretene 
Bearbeltungs2:eit Eine statistische Erhebung In diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 

!I, 



klelneanfrage anlagen _ 28.06.00 Anlage 1 ~ .. 

AG Kappeln 

.:1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 ·· 2000 
Grundbuc.h 

.· B8681 91061 71031 aooe[ 81 551 78361 43671 sachen 

darunter: 

Veränderun en In 

Abt. 1 1324 1556 1446 1566 1543 1447 1394 -

Abt.2,3 7544 7550 5657 6442 6612 6389 2973 

durchsohnittl. 
Verfahrensdauer* 2Wochen 

Handels 
reglstersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR-A. 201 1 20al 2101 2171 2271 2291 2431 

IHR-8 1s,I 1951 2061 2361 2471 2631 2841 

~ 

durchschnitt!. 
Verfahrensdaue_r * 2 Wochen 

*Bei den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtlgl Ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszelt. Eine statistische Erhebung in diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 

.. . , 



~ 

kleine.i,nfrage anlagen _ 28,06,00 Anlage 1 . .. 

AG Niebüll 

_.1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 ,•2000 
Grundbuch 

221521 88681 91061 71031 80081 81551 215731 sachen 

darunter: 
Veränderungen in 

Abt.1. 4066 1324 1556 1448 1566 1543 3510 ~ 
Abt.2,3 18086 7544 7550 .5657 6442 6612 18063 

[ durchschnitt!. 
:Verfahrensdauer* 3 Tage 

Handels 
reglstersachen 
(Bestände z~m 
Jahresende) 

tHR-A s.8sl 7041 6961 7071 7181 7171 7451 

IHR-B 1 5981 6571 6891 7051 7271 7561 aool 

1 durchschnitt!. 
: Verfahrensdauer -

1 3Ta9e · 1 

*Bel den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte, Berücl<sichtigt is~ die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszeit. Eine statistische Erhebung in diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 



( 

l<leineanfrage anlagen 28.06.00 Anlage 1 

AG Schleswig 

-..-1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 . 2000 
Grundbuch 
sachen 14859 17594 1644B 13430 14833 15240 15460 

darunter: 

Veränderungen in 

Abt.1 2704 3004 2769 2683 2747 2595 2634_ 

Abt.2,3 12155 14590 13679 10747 12086 12645 128°26 

: Verfahrensdauer* 
ldurchschnittl. 

3 Tai;ie 

Handels 
registersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR-A 3861 3931 4071 4231 4431 4671 4991 

IHR-B 3421 3701 3961 4221 4591 4951 5391 

durchschnlttl. 
Verfahrensdauer w 1 Woche 

•Bei den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszelt. Eine statistische Erhebung in diesem Bereich Ist bisher nicht vorgesehen. 

j 

' ;. 



kleineantrage anlagen • 28.06.00 . .... Anlage 1 

AG Elrnshorr:i 

- _1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 . 2000 
Grundbuc.h 
sachen 35622 46278 25101 24189 35340 36731 32242 
darunter: 

Veränderungen in 

Abt.1 3633 4171 3462 3341 3648 3666 
Abt.2,3 31989 42107 21639 20848 31692 33065 

durchschnitt!. 
Verfahrensdauer* 6Wochen 

Handels 
registersachen 
(Bestände zum . 
Jahresende) 

IHR-A 6811 6791 aasl 6911 1121 7251 7601 

IHR-9 9171 9871 10131 10761 11451 120.sl .12661 

d urchschnittl. 
Verfahrensdauer* unter 3 Wochen , seit 1998 steigend 3 Wochen 

*Bei den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. BerOc~slchtlgt ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszeit. Elne statistische Erhebung in diesem Bereich Ist bisher nicht vorgesehen. 

. ·: 

,. ,, 



( 

kleineanfrage anlagen 

AG Itzehoe 

Grundbuch 
sachen 

darunter: 

Veränderungen in 

Abt.1 

Abt.2,3 

durchschr,ittl. 
Verfahrensdauer* 

Handels 
reglstersac:hen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR-B 

durchschnitt!. 
Verfahrensdauer• 

1993 1994 

29670 31896 

5141 5101 

24529 26795 

aosl 8151 

8911 eaol 

2S-.06.00 Anlage 1 

1995 1996 1997 1998 1999 2000 

28056 23735 27704 24023 28157 

4839 4692 4795 4625 4975 
23217 19043 22909 19398 23192 -

-

Keine Angabe möglich 4 - 6 Wochen 

8011 8241 1 8341 8341 9291 

10731 11101 12601 13591 14561 

Keine Angabe mö llch 1 Woche 

*Bel den Angaben zur Verfahrensdauer hande.lt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt Ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszeit. eine statistische Erhebung In diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 

,. ,, 





~ 

,. 
f,• 

kleineanfrage anlagen • 28.06.00 Anlage 1 

AG Meldorf 

-..-1993 1994 1995 1996 1997 1998 199g .· 2000 
Grundbuch 
sachen 22436 24725 23476 3174~ 26547 29552 27562 

darunter: 

Veränderungen in 

Abt.1 5320 5586 6358 6160 5609 5592 5BD7 . 

Abt.2,3 17116 19139 17118 25586 20938 23960 21755 

.. 

durchschnittl. 
Verfahrensdauer"' Keine Angabe möalich 2. 3 Wochen 

Handels 
registersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR-A 7401 7641 7991 8281 . 8541 8641 9161 

I.HR-B 6381 7051 7771 8321 8671 9031 9731 

durchschnlttl. 
Verfahrensdauer* Keine An abe mö lieh 2 Wochen 

*Bei den Angaben z.ur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt Ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszeit. Eine statistische Erhebung in diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 

~ 

-: 

'L 



kleineanfrage anlagen _ 

AG Pinneberg 

Grundbuch 
sachen 

darunter: 

Veränderungen in 

Abt.1 

Abt.2,3 

durchschnitt! . 
Verfahrensdauer • 

Handels 
registersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

durchschnittl. 
Verfahrensdauer* 

- _.1993 

28632 

5019 

23613 

10221 

19491 

1994 

30700 

6288 
24412 

101sl 

20531 

28.06.00 Anlage 1 . :.. 

1995 1996 1997 1998 1999 . 2000 

29518 27048 25643 24936 26008 

5200 5061 4413 4258 4478_ 

24318 21987 21230 20678 21530 

Keine Angabe möallch 5 Monate 

10271 10411 10481 1os,I 11021 

21401 22141 22691 23541 24791 

Keine Angabe rnö. lieh 4 Wochen 

" .. ' 
*Bei den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt Ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszeit. Eine statistische Erhebung in diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 

•,. 



klelneanfrage anlagen 28.06.00 

AG Bad Segeberg 

Grundbuch 
sachen 
darunter; 

Veränderungen in 

Abt.1 

Abt.2,3 

durchschnitt!. 
Verfahrensda!,ler • 

Handels 
registersechen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHA-B 

-..:1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 

13551 14786 13188 14174 13216 14743 16542 

2545 2821 2783 2716 2244 2954 2976 

11006 ' 11965 10405 11458 10972 11789 13566, 

-

Nach Aussage des LG Präsidenten in Kiel hat es In der Vergangenheit gegenüber 
der aktuellen Zahl keine wesentlichen Abweichunaen aeaeben. 

durchschnitt!. Nach Aussage des LG Präsidenten In Kiel hat es in der Vergangenheit.gegenüber 

. ... 

, 2000 

4 Wochen_ 

Vertahrensdauer * der aktuellen Zahl keine wesentlichen Abweichun en e eben. 2 Wochen 

Anlage 1 

*Bei den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszeit, Eine statistische Erhebung in diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 

•:. 



kleineanfrage anlagen 28.06.00 , 

AG Eckernförde 

Grundbuch 
sachen 

darunter; 

Veränderungen in 

Abt.1 

Abt.2,3 

durchschnitt!. 
Verfahrensdauer• 

Handels 
reglsters.achen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

durchschnitt!. 
Verfahrensdauer* 

-_·1993' 1994 1995 1996 1997 1998 1999 •' 2000 

11883 14064 14653 26115 29942 25758 17983 

2267 2319 2547 2407 2620 3.015 3078 -

9616 11745 12106 23708 27322 22.743 14905 

Nach Aussage des LG Präsidenten in Kiel hat es in der Vergangenheit gegenüber 
der aktuellen Zahl keine wesentlichen Abweichungen Qeoeben. 1 Woche 

2841 2931 3061 3061 3211 3,291 3531 

3691 4001 4221 4661 4541 5481 sssl 

Nach Aussage des LG Präsidenten In fs,lel hat es ln der Vergangenheit gegenüber 
der aktuellen Zahl keine wesentlichen Abweichungen e eben. 1 Woche 

Anlage 1 

*Bei den Angaben zur Verfahrensdauer ·handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt ist.die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszeit. Eine statistische Erhebung in diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 

.. ·:. 



kleineanfrage anlagen_ 28.06.00 . Anlage 1 . .. 

AG Klei 

-.:1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 · -· 2000 
Grundbuch 
sachen 57908 73779 52854 101151 82904 76489 60033 

darunter: 
Verä.nderungen In 

Abt.1 10130 11201 10041 9837 10517 9515 

Abl.2,3 47778 62578 42813 91314 72387 66974 50,863 

länger als 2 Monate, 
durchsch nittl. teilweise bis zu 7 ~ 

Verfahrensdauer* Monaten seit 1996 2 Monate 2 Monate 

Handels 
registersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR-~ 14901 14931 14831 14931 14851 15121 ,ssol 

IHR·B 23551 24541 6'i 25331 26021 26951 28001 28771 

. 
durchschnitt!. 1 • 1,5 
Verfahrensdauer• selten länaer als 2 Wochen Wochen 

*Bei den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. BerQcksichtigt ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszeit. Eine statistische Erhebung ln diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 



kleineanfrage anlagen_ 

AG Neumünster 

Grundbuch 
sachen 

darunter: 

Veränderungen In 

Abt.1 

Abt.2,3 

durchschnitt!. 
Ver1ahrensdauer " 

Handels 
registersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

durchschnitt!. 
Verfahrensdauer" 

..: 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 
.-....:...:.;::..::._--,_:..::..:;..,;.__,....__:.c~-.-~;;..;..."""'T"_ ;..;..;.;..__,..;-;..;..;.----r'---'-----, 

14437 16430 13930 13492 13178 16615 19965 

3048 3417 3056 2694 2979 3.124 4788 -
11389 . 13013 10874 10798 10199 13.491 15177 

Nach Aussage des LG Präsidenten in Kiel hat es In der Vergangenhelt gegenüber de 
aktuellen Zahl keine wesentlichen Abweichungen gegeben. 2Wochen 

7281 12401 

N~ch Aussage des LC3 Präsidenten in Kiel hat es ln der Vergangenheit gegenilber de 
aktuellen Zahl keine wesentlichen Abweichungen e eben. 1 Woche 

Anlage 1 

#Bei ·den Angaben ;:ur Yertahrenadauer handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszelt. E,ne statistische Erhebung in diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 



( 

klelneanfrage anlagen. 28.06.00 

AG Norderstedt 

--=-.:1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 ,· 2000 
Grundbuch 
sachen 

darunter: 

Veränderun en in 

Abt.1 

Abt.2,3 

durchschnitt!. 
Verfahrensdauer „ 

Handels 
registersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR·A 

14007 15288 13621 16643 19483 22400 23616 

2502 2644 2224 2349 2336 3077 2995 · -

11505 12644 11397 14294 17147 19323 20621 

Nach Aussage des LG Präsidenten in Klei hat es in der Vergangenheit gegenuber 
der aktuellen Zahl keine wesentlichen Abweichungen gegeben. 

durchschnitt!. f\}ach Aussage des LG Präsidenten in Kiel hat es in der Vergangenheit gegenüber 

6Wochen 

Verfahrensdauer „ der aktuellen Zahl keine wesentlichen Abweichungen ge eben. 6 Wochen 

Anlage 1 

•Bei den Angaben zur Verfahrensdauer nandelt es sich um Schätzwerte. BerOcksichtigt ist die vorn Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszelt. Elne statistische Erhebung in diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 

·-



kleineanfrage anlagen _ 28.06.00 

· AG Plön 

-.:1993 

Grundbuch 
sachen 

1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 .------,.---""'T"-----.-----,-,------r------,------, 

darunter: 

Veränderun en In 

Abl.1 

Abt.2,3 

durchschnitt!, 
Verfahrensdauer" 

Handels 
registersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

durchschnitt!. 
Verfahrensdauer"' 

20828 19024 20924 22706 24719 23581 37877-

3943 4323 4609 4375 5002 4.571 55H • 

16885 14701 16315 18331 19717 19.010 32366 

Nach Aussage des LG Präsidenten in Kiel hat es in der Vergangenheit gegenuber de1 
aktuellen Zahl keine wesentlichen Abweichungen gegeben. 2 Wochen 

4281 43·01 4431 4561 4621 4B01 4B61 

5321 · 5711 6451 6B21 7291 7761 8131 

N1?ch Aussage des LG Präsidenten in Kiel hat es in der Vergangenheit gegenüber de 
aktuellen Zahl kelne wesentlichen Abweichun en . e eben. 1 Woche 

Anlage 1 

*Bei den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt ist die vorn Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszeit. Eine statistische Erhebung in diesem Bereich Ist bisher nicht vorge~ehen. 



kleineanfrage anlagen. · 28.06,00 

AG Rendsburg 

- _.1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 . 2000 
Grundbuch 
sachen 

darunter: 

Veränderungen In 

Abt.1 
Abt.2,3 

durchschnitt!. 
Verfahronsdauer * 

Handels 
registersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR-B 

20396 58468 29254 23297 30009 37290 34346 

4259 4770 4701 4841 4660 4968 5601 

16137 53698 24553 18456 25349 32322 28745 

Nach Aussage des LG Präsidenten in Klei hat es in der Vergangenheit gegenüber 
der aktuellen Zahl keine wesentlichen Abweichungen gegebem. 

86~1 

durcl'!schnlttl. Nach Aussage des U3 Präsidenten in Kiel hat es In der Vergangenheit gegenüber 

2 Wochen 

Verfahrensdau@r * · der aktuellen Zahl keine wesentllchen Abwelchun en egeben. 2 Wochen 

Anlage 1 . 

*Bei den Angaben zur Vertahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt Ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbelrungszeit. Eine statistische Erhebung in diesem Bereich ist bisher nicht vorges~hen. 

' I. 



kleineanfrage anlagen • 28.06.00 Anlage 1 . ... 

AG Ahrensburg 

- .:,993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 ,. 2000 
Grundbuch 
sachen 12073 13831 21834 18931 18669 20554 24902 

darunter; 

Veränderun en In 

Abt.1 2354 2400 3446 3619 3734 3971 4941 -

Abt.2,3 9719 11431 18388 15312 14935 16583 19961 

6Wochen 
durchschnitt!. (R0chstände: 
Verfahrensdauer* Keine Angabe möglich 14 Monate') 

Handels 
registers'achen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR-A 4271 4611 6171 6811 ~I 6941 7341 

IHR-B B451 9261 1( 13041 13661 14261 14981 15171 

durchschnlttl . 
Verfahrensdauer* 1 Woche 

~Bei den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt ist die ,vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszelt. Eine statistische Erhebung in dlE!sem Bereich Ist bisher nicht vorgesehen. 

., 



r 

:} 

kleineanfrage anlagen • 28.06.00 Anlage 1 . .. 

AG Bad Oldes,oe 

- -"1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 .· 2000 
Grundbuch 
sachen 8634 11272 11152 10271 9593 10896 10653 

darunter: 

Veränclerungen in 

Abt.1 1647 1926 2240 1883 1601 2049 2026 

Abt.2,3 6987 9346 8912 8388 7992 B847 ·8627 

.. 

durchschnlttl. 
Verfahrensdauer'* Keine Angabe möglich 2 Monate 

Handels 
registersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR-A 1981 1971 2091 _2091 2071 21el 23BI 

IHR-~ 3711 3971 4311 4541 4661 4961 sosl 

durchschnitt!. 
Verfahrensdauer* keine Angabe mö llch 1 Woche 

I 

*Bel den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätiwerte: BerOcksichtiSJ: ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungs;:eit. Eine statistische Erhebung In diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 

; 

'I. 



kleineanfrage anlagen • 28.06.00 Anlage 1 . .. 

AG Bad Schwartau 

~·1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 . ,•2000 
Grundbuch 
sachen 13697 23292 19153 14264 13543 15961 15983 
darunter: 
Veränderun en in 

Abt.1 ·2387 2461 2519 2275 1925 2052 2·1a9 . 
Abt.2,3 11310 20831 16634 119.89 11618 139Q9 13794 

durchschnitt!. 4 bis 8 
Verfahrensdauer"' Keine Angabe möglich Wochen 

Handels 
registersachen · 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR-A 3201 3341 3211 3241 3291 3391 3481 

IHR·B 5291 5761 6191 6471 6671 7021 7301 

durchschnitt!. 
Verfahrensdauer* kelne Angabe.möglich 8 Wochen 

•Bel den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt Ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszeit. Eine statistische Erhebung In diesem Bereich Ist bisher nicht vorgesehen, 

~ 



C 

kleineantrage anlagen _ 

AG Eutin 

Grundbuch 
sachen 
darunter: 

Veränderun en in 

Abt.1 

Abt.2,3 

durchsohnlttl. 
Verfahrensdauer "' 

Handels 
re9lstersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

durchschnitt). 
Verfahrensdauer* 

- . 
1994 -1993 

18003 19473 

2S41 2751 

15462 16722 

28,06.00 Anlage 1 . .. 

1995 1996 1997 1998 1999 ,· 2000 

18007 17004 14838 18622 18761 

2667 2801 2191 2958 32S4 . 

15340 14203 12647 15664 1'5477 

1 bis 2 
Keine Angabe möglich Wochen 

keine An abe möglich 2 Wochen 

"Bei den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte, Berücksichtigt 1st die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszelt. Eine statistische Erhebung in diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen, 

. 



kleineanfrage anlagen - 28.06.00 Anlage 1 

AG Geesthacht 

.:1 993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 ,, 2000 
Grundbuch 

49711 57971 59441 61691 . 69501 57731 60891 sachen , 
darunter: 

Veränderungen in 

Abt.1 1042 1056 1120 1161 1163 986 15i7 · 

Abt.2,3 3929 4741 4824 5008 5787 4787 '4532 

durchschnitt!. 
Verfahrensdauer* Keine Angabe möglich 2 Monate 

Handels 
registersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR·A ·I 1421 1441 1441 1471 1461 1461 1sol 

IHR·B 2651 2861 3171 3251 3301 3401 3541 

dur9hschnlttl, 
Verfahrensdauer* 4 Monate 

*Bei den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. Berucksichtigt ist die vorn· Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszeit Eine statistische Erhebung In diesem Bereich ist bisher nlcht vorgesehen. 

., 



kleineanfrage anlagen • 28.06.00 Anlage 1 . ~ 

AG Lübeck 

-1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 ,· 2000 
Grundbuch 
sachen 22910 26860 28048 39486 74770 57193 95636 

darunter: 

Veränderungen in 

Abt.1 4681 5683 5170 6127 5311 6230 6185 · -

Abt.2,3 18229 21177 22878 33359 69459 57193 89451 

~ 

durchschnitt!. 
Verfahrensdauer* 6 Monate mit fallender Tendenz auf 6 Wochen In den letzten Jahren 6 Wochen 

Handels 
registersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR-A 15891 1S9o] 15621 i5471 15461 15951 16201 

r;R-B 20811 219~1 

~ 

23071 23921 24461 ~0ol 24711 

durchschnitt!. 
Verfahrensdauer* 1 Woche 

*Bel den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszeit. Eine statistische Erhebung in diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 

~ 

•,. 



j 

klelneanfrage·anlagen • 28.06.00 Anlage 1 

AG Mölln 

-1 993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 · 2000 
Grundbuch [ 56251 59151 49081 66081 75491 37151 63681 sachen 

darunter: 

Veränderungen in 

Abt.1 1126 1171 944 1264 1162 679 i222 · 
Abt.2,3 4499 4744 3964 5344 6387 3036 5146 

durchschnitt!. 2 bis 3 
Verfahrensdauer* keine Angabe möallch Wochen 

Handels 
reglstersachen 
(Bestände :zum 
Jahresende) 

IHR·A 1461 1401 1431 1451 1461 1451 1471 

IHFI-B 1961 2~31 2361 · 2481 2sol 2761 2771 

durchschnlttl, max. 2 
Verfahrensdauer" keine Angabe möglich Wochen 

*Bei den Angaben iur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt Ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszelt. Eine statistische Erhebung in diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen .. 

•,. 
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kteineanfrage anlagen • 2B.06.00 Anlage 1 

AG Oldenburg/Holst. 

~1993 1994 199S 1996 1997 1998 1999 ·· 2000 
Grundbuch 
sachen 22089 24592 21393 24327 23130 37459 30734 

darunter: 

Veränderungen in 

Abt.1 4821 4618 4438 !$180 4458 4783 4'88-9 • 

Abt.2,3 17268 19974 16955 19147 18672 32676 258'45 

durchschnitt!. 1, 5 
Verfahrensdauer* 1 Monat Monate 2,5 Monate 2,5 Monate 3,5 Monate 4,5 Monate 12 Monate 11 Monate 

Handels 
reglstersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR-A 5481 5361 5411 5491 5651 5341 5721 

IHR-B 4801 5121 5641 5951 6281 6511 ssol 

durohschnlttl. • 
Verfahrensdauer „ 2WÖchen 1 Monat 2 Monate 6 Monate 10 Monats 12 Monate 8 Monate 4 Monate 

*Bei den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt Ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszeit. Eine statistische Erhebung in diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 

1 ' 

' L . 



kleineanfrage anlagen • 28.06.00 . ... Anlage 1 

AG Ratzeburg 

- . 
4993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 ,·2000 

Grundbuch 

40131 4835r 58041 56541 52651 58031 61681 sachen 

darunter: 

Veränderun en in 

Abt.1 882 927 1257 1050 1116 1074 1236 · 
Abt.2,3 3131 3908 4547 4604 4149 4729 4932 

durchschnitt!. 
Verfahrensdauor • keine Angabe mögliQh 4 Monate 

Handels 
registersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR-A 1 901 971 1111 1131 1161 11al 1231 

IHR·B0 

1: 1421 1sal 1asl· 1921 2181 2491 2641 

durchschnitt!, . 
Verfahrensdauer * keine Angabe möglich 10 Wochen 

•Bel den Angaben.zur Verfahrensdauer' handelt es sich um Schätzwerte. BerOckslchllgt ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszelt. Eine statlstlsche Erhebung, in diesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. 

., 



kleineanfrage anlagen • 28.06.00 Anlag_e 1 · 

AG Reinbek 

1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 -·2000 
Grundbuch 
sachen 13930 10398 14235 20364 15144 12881 12775 

darunter: 

Veränderun en In 

Abt.1 2828 1814 1848 2374 1999 1B56 21~1 , 

Abt.2,3 11102 8584 12387 17990 ~3145 11025 10604 

durchschnitt!. 
Verfahrensdauer"'. keine Angabe möglich 10 Wochen 

Handels 
registersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR-~ 4701 4761 ___ l5191 5441 5531 5841 6541 

IHR-B aasl 9741 10351 10961 11321 12031 12991 

durchschnitt!. -
Verfahrensdauer * keine Angabe möglich 2 Monate . 

"'Bel den Angaben zur Verfahrensdauer handett es sich um Schätzwerte. BerOckslchtlgt Ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszeit. Eine statistische Erhebung In diesen, Bereich Ist bisher nicht vorgesehen. · 

,. ,·· 



·r f. ~ 

. ' 
kleineanfrage anlagen • 28.06.00 ... Anlage 1 . 

AG Schwarzenbek 

·1993 1994 1995 1998 1997 1998 1999 . -·2000 

Grundbuch 
58151 48351 108121 131351 138021 156291 ~7621 

' i, 

sachen 

darunter: 

Veränderun en in 

Abt.1 1162 978 2118 2299 2317 2086 2190 -

Abt.2,3 4653 3857 8694 10836 11485 13543 4572 

durchschnlttl. 
Vertahrensdauer „ 6 b1s 8 Wochen 

H,andels 
registersachen 
(Bestände zum 
Jahresende) 

IHR·A 2771 2861 3661 3741 3811 3981 4121 

[HR-8 3881 4011 5301 ss~I 5711 6021 6431 
~ I 

durchschnlttl. 
Verfahrensdauer"' 1 bis 2 Wochen 

"'Bel den Angaben zur Verfahrensdauer handelt es sich um Schätzwerte. Berücksichtigt ist die vom Amtsgericht zu vertretene 
Bearbeitungszelt. Eine statistische Erhebung in dlesem Bereich ist bisher nicht vorgesehen. · 




